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Die ſranzöſiſche Beschwerde. 


Heute Beratung im Dölterbundrat. — Die Efnſetzung eines Dreierausſchuſſes geplan 


Genf, 15. April. Die 85. außerordentliche Tagung 
des Völkerbundrates wurde heute nachmittag durch eine 
Geheimſitzung eröffnet. Zur Sprache gelangte die abeſſi⸗ 
niſche Forderung, den Konflikt mit Italien auf die Ta⸗ 
gesordnung der Ratstagung zu ſtellen. Im Verlaufe ver 
Debatte kamen ſich jedoch die Delegierten Italiens und 
Abeſſiniens überein, einen Verſöhnungsausſchuß einzu⸗ 
ſetzen, der aus je zwei Vertretern Italiens und Abeſſiniens 
beſtehen wird. Angeſichts deſſen wurde beſchloſſen, dieſe 
Angelegenheit nicht auf die Tagesordnung der gegenwär⸗ 
tigen Tagung zu ſetzen. 

Nach Erledigung dieſes Punktes erklärte der Vor⸗ 
ſitzende, daß der Rat morgen vormittag um 11 Uhr zu⸗ 
ſammentritt, um zu der Beſchwerde der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung gegen die deutſche Regierung wegen Verletzung der 
Militärklauſeln des Verſailler Vertrages durch Einfüh⸗ 
rung der Wehrpflicht in Deutſchland Stellung zu nehmen. 


Auf der morgigen Sitzung wird für dieſe Angelegenheit 


zunächſt ein Berichterſtatter ernannt werden. Mit dem 


Bericht wird wahrſcheinlich der ſpaniſche Delegierte Mu | _ 


dariaga betraut werden. 

Die Frage der franzöſiſchen Beſchwerde ift Gegen⸗ 
ſtand lebhafter Gejpräche unter den Delegationen im Völ⸗ 
lerbundr at. . 

Genf, 15. April. Zur Frage der franzöſiſchen Be⸗ 
ſchwerde im Rat wird von franzöſiſcher Seite erklärt: 

Eine Stellungnahme des Völkerbundes, die nach An⸗ 
ſich ſeiner Urheber nicht nur eine Verurteilung Deutſch⸗ 
nds, ſondern auch durch einen Organismus des Völker⸗ 
bundrates wirtſchaftliche und finanzielle Strafmaßnahmen 
im Falle neuer Vertragsverletzungen vorſehen müßte, be⸗ 
dürfe der einmütigen Annahme, wobei allerdings die 
Stimmenthaltungen nicht im Wege ſtehen würden. Ge⸗ 
wiſſen Abordnungen — anſcheinend der polniſchen — 
widerſtrebe eine formelle Verurteilung Deutſchlands bei 
Gelegenheit feiner einſeitigen Aufkündigung der militä⸗ 
riſchen Beſtimmungen des Verſailler Vertrages, weil man 
befürchte, daß Polen nachträglich dann der gleiche Vor⸗ 
wurf wegen Aufkündigung des Minderheitenvertrages 
ohne vorherige Verſtändigung gemacht werden könnte. 
Der däniſche Vertreter ſoll als Sprecher der fkandinavi⸗ 
ſchen Staaten dieſer polniſchen Auffaſſung ebenfalls nicht 
fernftehen. Noch andere Abordnungen ſcheuten ſich, den 
Weg der Strafmaßnahmen zu beſchreiten, da ihre Anwen⸗ 
dung für ihre Länder allerlei Verwicklungen mit ſich brin⸗ 
gen würde. Dies gelte vor allem für gewiſſe ſüdamerika⸗ 
niſche Staaten. 7 

Genf, 15. April. In der Ratsſitzung am Dienstag 
wird, wie Montag abend aus franzöſiſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, ein Dreierausſchuß eingeſetzt werden, der den Ent⸗ 
ſchließungsentmurf des Rates zur franzöſiſchen Klage an 
den Völkerbund wegen der Einführung der Wehrpflicht in 
Deutſchland ausarbeiten ſoll. Dieſer Dreierausſchuß wird 
ſich aus dem Vertreter Spaniens Madariaga, dem däni⸗ 
ſchen Außenminiſter Munch und dem Vertreter Chiles, 
Rinas Vicuna, zuſammenſetzen. 

Unterredungen des Außenminiſters Beck. 

Genf, 15. April. Außenminiſter Beck ſtattete heute 
dem Vorſitzenden der Ratstagung Tewfik Ruſchdi Aras 
einen Beſuch ab. Außerdem hatte Miniſter Beck Unterre⸗ 


dungen mit dem franzöſiſchen Außenminiſter Laval und 
dem däniſchen Außenminiſter Munch. 


Die engliſch⸗iĩtalieniſche Locarno⸗Erklärung. 
Genf, 15. April. Von zuſtändiger engliſcher Seite 
Ard heute der engliſche Standpunkt zur neuen Bekräfti⸗ 
gung des Locarno⸗Vertrages durch England und Italien 
in der Weiſe erklärt, daß das Vorgehen der beiden Mächte 
auf der Konferenz von Streſa eine freiwillige Geſte dar⸗ 
ſtelle und nicht irgendwelche Art wechſelſeitiger Ab⸗ 
machung oder Verhandlung ſei. Die Erklärung verderbe 
nichts und jet auch nicht gegen Deutſchland gerichtet. Sie 
belle lediglich eine neue Verſicherung der in Cacau 
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geganggenen Verpflichtung dar, die England und Itaſien 
den drei übrigen Unterzeichnermächten Deutſchland. 
Frankreich und Belgien zur Kenntnis bringe. 


die Frage der Wiederaufrüſtung 
DVieͤeʒſteerreichs. 
Eine Erklärung Tavals. 

Genf, 15. April. Außenminiſter Laval gab am 
Montag abend eine Erklärung zu der Frage der Wieder⸗ 
aufrüſtung Oeſterreichs, Ungarns und Bulgariens ab. 
Deren weſentlicher Inhalt beſagt, daß die drei Konſerenz⸗ 


mächte von Streſa nicht in eine eingehende Erörterung 


dieſer Frage eingetreten ſeien, ſie hätten ſich vielmehr da⸗ 
rauf beſchränkt, dieſe Frage zur Information an bie Diret 
intereſſierten Mächte weiterzuleiten. Dieſen käme nun⸗ 
mehr die Entſcheidung darüber zu, wie weit der Wunſch 
der abgerüfteten Staaten gerechtfertigt jet. 


Oſterreichiſcher Aırkenminifter in Genf. 


iſt nach Genf abgereiſt, um dort über den Defterreich be⸗ 
treffenden Teil der Konferenz von Streſa zu verhandeln. 


Ein politiſches Frühſtück bei Laval. 

Genf, 15. April. Der franzöſiſche Außenminiſter 
Laval veranſtaltete heute mittag ein Frühſtück, zu dem 
die Außenminiſter Rumäniens, Jugoſlawiens, der Tſche⸗ 
choflowakei, der Türkei, ebenſo der griechiſche Geſandte in 
Paris geladen waren. * 


die Tſchechoſlowalei und das Ergebnis 
von Streſa. 


Prag, 15. April. Die halbamtliche „Prager Preſſe“ 
kringt ein Telegramm aus Genf, in dem es u. a. heißt: 
Die tſchechoſlowakiſche Abordnung in Genf hält das Er⸗ 
gebnis von Streſa für befriedigend. Die Intereſſen und 
Sonderwünſche der Kleinen Entente hinſichtlich der prak⸗ 
tiſchen Durchführung der in den Konferenzverhandlungen 
vereinbarten Grundſätze werden voll und ganz in Erwä⸗ 
gungen gezogen. Die Kleine Entente ſtimmt daher im 
Prinzip mit dem Plan zur Verbürgung der Sicherheit in 
Mittel⸗ und Oſteuropa überein und erklärt ſich mit der 
Verurteilung jeder einſeitigen Verletzung internationaler 


Sosinlittiihen Arbeitspartei Bolens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime- 906 

terzeile 15 Groſchen, im Text die breigeſpaltene 13. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Verpflichtungen einverſtanden in der Weiſe, wie ſie in der 
Schlußerklärung der drei Großmächte ausgeſprochen 
wurde. Die Tcchechoſlowakei begrüßt es auch, daß die 
Konferenz in Streſa die Grundzüge des Paktes des gegen⸗ 
ſeitigen Beiſtandes angenommen hat. Dieſer Umſtand ge⸗ 
reicht den Beratungen des Miniſters Dr. Beneſch mit dem 
ſowjetruſſiſchen Volkskommiſſar Litwinow wegen der Teil⸗ 
nahme der Tſchechoſlowakei am Oſtpakt zum Vorteil. Die 
Zuſammenarbeit Italiens mit der Kleinen Entente in 
Genf kann als geſichert und der normalen Entwicklung dei 
politiſchen Lage in Mitteleuropa entſprechend betrachte 
werden. Die Art und Weiſe, in der Laval in der Frage 
der Wiederaufrüſtung Oeſterreichs, Ungarns und Bulga⸗ 


riens auftrat, entſprang aus der gemeinſamen Anſchauung, 
daß die Frage gleichzeitig mit der Sicherheit Mitteleuro⸗ 


pas gelöſt werden muß. 


Die ſowjetruſſiſche Beurteilung. 
Moskau, 15. April. Eine Meldung der „Tai 


aus Streſa faßt das Ergebnis der Konferenz in bezug auf 


den Oſtpakt dahin zuſammen, daß die Teilnehmer der 
Konferenz in dieſer Hinſicht keinerlei Verpflichtungen 


übernommen haben; indeß ſei dem Grundſatz zweiſeitiger 


Abkommen über gegenſeitigen Beiſtand im Rahmen des 
Völkerbundes moraliſche Zuſtimmung erteilt worden. Die 
„Prawda“ überſchreibt ihre Meldung über das Ende der 


Wien, 15. April. Außenminister Berger⸗Waldenec neren „Dürftige Abſchlußbilanz“. 


dVuftablommen Frankreich -Jlaten. 
Nomreiſe des franzöſiſchen Luftfahrtminiſters. 
Paris, 15. April. Anfang Mai wird ſich der fcan⸗ 
zoͤſiſche Luftfahrtminiſter General Denain nach Rom be⸗ 
geben, um, wie „Paris Soir“ meldet, ſich mit Muſſolin 
über die Ausarbeitung eines zweiſeitigen Luftabkommen! 
zwiſchen Frankreich und Italien zu unterhalten. 


Heute Miniſterrat in Paris. 
Paris, 15. April. Morgen, Dienstag, vormittag 
wird der franzöſiſche Miniſterrat zuſammentreten. Die 
Mitglieder des Kabinetts werden in dem Miniſterrat 
über die Ergebniſſe der engliſch⸗franzöſiſch⸗italieniſchen 
Unterredungen ins Bild geſetzt werden. An dem Mini⸗ 
ſterrat werden ſämtliche Kabinettsmitglieder teilnehmen, 


außer Außenminiſter Laval, der ſich in Genf befindet und 


kaum vor Donnerstag zurückkehren kann, und dem Han⸗ 
delsminiſter Marchandeau, der in Mailand die franzö⸗ 
ſiſche Abteilung der Mailänder Meſſe eröffnen wird. 
Heute nachmittag erſtattete Miniſterpräſident Flan 
din dem Präſidenten der Republik über die Verhandluy⸗ 
gen in Streſa Bericht. N 


70 Häufer durch Sturm zerſtört. 


Ueber die Gemeinde Bialozurka im Kreiſe Krzemie⸗ 
nieck ging ein ſchwerer Sturm nieder, der große Verhee⸗ 
rungen anrichtete. 70 Häuſer wurden vollkommen zer⸗ 
ſtört, die Ausſaat wurde auf einem Gebiet von 1000 Hek⸗ 


tar zu 50 Prozent vernichtet. Der Schaden beläuft ſich 
auf 50 000 Zloty. Vom Sturm heimgeſucht wurde auch 


das Dorf Moskalomka. das erſt im vorigen Jahre nieder⸗ 
brannte. 9 


Schwerer Schneeſturm über Nordweſt⸗ 
rrußland. 

Aus Moskau wird gemeldet: Ueber einen Teil Nord⸗ 
weſtrußlands ging am Montag ein heftiger Schneeſturm 
nieder, der die telephoniſchen und telegraphiſchen Verbin⸗ 
dungen unterbrach und große Verwüſtungen anrichlete. 
So wird aus Petroſawodſk am Onegaſee gemeldet, daß 
dort jede Verbindung mit der Umwelt fat 24 Stunden 
long abgeſchnitten war. Miliz und Truppen mußten gur 
Siffeleiffungen aufgeboten werden. Die Regierung hat 
einen beſonderen Hilfsansſchuß für die betroffenen Ge⸗ 
kate singejei: 


falls die Firma ihre Forderung auf Kürzung der Lößne 


Eiſenbahnunglück bei Lemberg. 
7 Waggons zerſtört, eine Perſon ſchwer verletzt. 

Auf der Station Rzeszow (Wojewodſchaft Lemberg, 
fuhr geſtern früh ein Güterzug auf 10 auf einem Neben⸗ 
gleis ſtehende Waggons auf. Infolge des Zuſammen⸗ 
pralls entgleiſten 11 Waggons des Güterzuges, von wel⸗ 
chen 7 zertrümmert wurden. Der Bremſer des Güterzuges 
Adam Dorandowflki wurde hierbei ſchwer verletzt. Die 
Schuld an dem Unglück trägt der Stationsvorſteher und 

der Blockwärter. f a 


Arbeiterverband von der Anklage 
des Terrors freigeſproben. 
Eine intereſſante Gerichtsentſcheidung. 

Der Nachtwächterverband in Warſchau hatte ſeiner⸗ 
zeit an ein Warſchauer Unternehmen, das ohne ſtichhalti⸗ 
gen Grund die Löhne um 30 Prozent herabſetzen wollte 
ein Schreiben gerichtet, in welchem erklärt wurde, daß 


er 
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Oeffentlichkeit wenden und außerdem die Kundſchaft der 
Firma auffordern werde, ihre Waren nicht mehr bei der 
betreffenden Firma zu laufen. 

Die Firmenleitung hat dieſes Schreiben des Ver⸗ 
bandes als Terror angeſehen und beim Gericht eine ent⸗ 
ſrrechende Klage gegen den Verband eingebracht. Die 
Verhandlung dieſer Angelegenheit fand nun geſtern vor 
dem Warſchauer Stadtgericht ſtatt. Das Gericht ſprach 
jedoch die angeklagten Vertreter des Verbandes frei, indem 
es ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß man das Vorgehen 
des Verbandes nicht unter den allgemeinen Begriff Terror 
ſtellen könne, ſondern daß hier vielmehr edle Motive vor⸗ 
legen und der Zweck dieſes Schreibens nur geweſen fit, 
die Arbeiter vor Ausbeutung zu ſchützen. 


Die „gefährlichen“ roten Fahnen. 
Maiſeiern in Amſterdam ohne rote Fahnen. 


Amſterd am, 15. April. Auf Grund des im 
vorigen Jahre erlaſſenen Geſetzes über das Verbot auf⸗ 
ſehenerrgender politiſcher Abzeichen iſt unlängſt in meh⸗ 
reren Prozeſſen entſchieden worden, daß unter ſolchen ver⸗ 
botenen Abzeichen auch rote Flaggen fallen Die Amſter⸗ 
damer Polizei hat in dieſen Gerichtsentſcheidungen nun ⸗ 
mehr Veranlaſſung zu der Ankündigung geſehen, daß zu⸗ 
künftig in öffentlichen Kundgebungen keine roten Fahnen 
mehr mitgeführt werden dürfen. Zum erſtenmal mich 
dieſe polizeiliche Anordnung bei den Maifern der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Partei zur Auswirkung kommen. 


Deutſchlands Arbeiter wehren ſich. 


Obwohl jeder Streik und jede Streikpropaganda im 
heutigen Deutſchland ſtreng verboten iſt, kommt es ver⸗ 
5 doch zu Ausſtandsbewegungen. So hatte die⸗ 

r Tage in der Buntweberei Riedinger in Augsburg die 
5500 Mann zählende Belegſchaft zu einem Proteſtſtreik 
gegen die Lohnabbaupläne der Direktion aufgerufen. Die 
Arbeiter verſammelten ſich auf dem Fabrikshof, wo fie den 
leitenden Direktor, als er eine Anſprache halten wollte, 
tätlich angriffen. Erſt das herbeigerufene Ueberfallkom⸗ 
mando ſtellte die Ordnung wieder her. 

Auch der Treuhänder der Arbeit nahm gegen die Be⸗ 
legſchaft Stellung, indem er die Arbeiter für „Meckerer 
und Miesmacher“ erklärte. Trotzdem mußte unter dem 
Druck der Streikenden auf den geplanten Lohnabbau ver⸗ 
zichtet werden. 


Die Ent ührung des Emigranten Jalob. 


Berlin, 15. April. Die Entführung des Schrift⸗ 
ſtellers Jakob aus Baſel nach Deutſchland iſt Gegenſtand 
von Vorſtellungen der ſchweizeriſchen Regierung bei der 
Reichsregierung geweſen. Die ſchweizeriſche Regierung 
hat der deutſchen Regierung Material über die Vorgänge 
mitgeteilt, die ſich auf ſchweizeriſchem Gebiet unmittelbar 
vor der Entführung abgejpielt haben. Dabei ſpielen ins⸗ 
bejondere die Bekundungen des verhafteten Reichsdeutſchen 
Dr. Hans Weſemann eine Rolle, der in der Schweiz an 
der Verſchleppung teilgenommen hat. Weſemann hat aus⸗ 
geſagt, er habe Jakob von Straßburg nach Baſel gelockt, 
habe ihm die Verſchaffung eines falſchen Paſſes vorge⸗ 
täuſcht und ihn mit anderen Perſonen durch Liſt über die 
deutſche Grenze gebracht. 

Die deutſchen Behörden erklären, daß auf Grund der 
ſchweizeriſchen Mitteilungen Nachforſchungen angeſtellt 
wurden, jedoch hätten ſich „keinerlei Anhaltspunkte dafür 
ergeben, daß an den Vorgängen auf ſchweizerſſchem Ge⸗ 
biet direkt oder indirekt deutſche Amtsſtellen beteiligt ge⸗ 
weſen ſeien“. 

Man wird abwarten müſſen, ob ſich die ſchweizeriſche 
Regierung mit dieſer Erklärung zufrieden geben wird. 


Zuſammenwerken der ſpaniſchen 
Links parteien. 


Madrid, 15. April. Die Vorſtände der National⸗ 
republifaniſchen Partei, der Republikaniſchen Linken und 
der Republikaniſchen Vereinigung tagten gemeinſam und 
genehmigten eine von den Parteiführern Azana, Sanches 
Roman und Martinez Barrio unterzeichnete Erklärung 
über ihre Einſtellung zur Regierung Lerroux. Darin wird 
die ſofortige Wiederherſtellung der verſaſſungsmäßigen 
Garantien gefordert, da das Weiterbeſtehen des Alarm⸗ 
zuſtandes nicht gerechtfertigt ſei, weiter die Freilaſſung der 
rechswidrig Verhafteten, die Wiedereinſetzung der willkür⸗ 
Iich abgeſezten Beamten, die Wiederbeſchäftigung von 
Streikteilnehmern, die Wiederherſtellung des Gewerk⸗ 
ſchaftsrechts der Arbeiter uſw. Die Reviſion der Verfaſ⸗ 
ſung wird als gegen die Republik gerichtet abgelehnt. 

Dieſe Erklärung wird als erſter Schritt zu einer 
Verſtändigung unter den bürgerlichen republikaniſchen 
Linksparteien betrachtet, die nach den Parlamentswahlen 
vom November 1933 die Macht abtreten mußen. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung der Exekutive der Stadt Lodz. 


Heute, Dienstag, um 8 Uhr abends, findet in der 
etrikauer 109 eine Sitzung der Exekutive der Stadt 202 
ſtatt. 5 
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Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 17. April, abends 7 
Uhr, Sitzung des Varſtandes und der Vertrauens männer 


1 Zobaer Voltsgeitung — Dienstag, den 18. April 183. Dienstag, den 16. April 1938, 


| Tagesneuigleiten. 


Wieder beſchlagnahmt. 


Am geſtrigen Montag iſt die e der 
„Lodzer Volkszeitung“ wegen eines Artikels über die 
Hochzeit des preußiſchen Miniſterpräſidenten Göring unter 
dem Titel „So feiert ein Naziführer Hochzeit! Millionen⸗ 
verſchwendung auf Staatskoſten im de des Eintopf⸗ 
Gerichts“ beſchlagnahmt worden. 

Auch bei dieſer Beſchlagnahme iſt die von uns bereits 
gekennzeichnete — aber nicht gebilligte — Einſtellung der 
polniſchen Zenſurbehörde zu kritiſchen Beurteilungen der 
Geſchehniſſe in Deutſchland wieder offenſichtlich geworden. 


In dieſer Woche leine Stabtratſitzung. 


Bekanntlich vertagte der Regierungskommiſſar die 
letzte Sitzung der Lodzer Stadtverordnetenverſammlung 
deswegen, weil die Fraktion der Nationalen Partei keine 
die bekannten Zwiſchenfälle am 2. April verurteilende De⸗ 
klaration abgeben wollte. Die Fraktion der Nationalen 
Partei überſandte hierauf dem Regierungskommiſſar einen 
Antrag auf Einberufung der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, der mit der erforderlichen Zahl von 18 Unterſchrif⸗ 
ten verſehen iſt. Da der Regierungskommiſſar in fold 
einem Falle jedoch an keinen Termin gebunden iſt, ſo wird 
die Sitzung wegen der naheſtehenden Oſterfeiertage nicht 
mehr in dieſer Woche ſtattfinden. 


Luſtration der Gemeindeſelbſtwerwaltungen 
8 im Lodzer Kreiſe. 


Der Staroſt des Lodzer Kreiſes Makowſti hat in den 
letzten Tagen eine Luſtration in mehreren Gemeinden des 
Kreiſes durchgeführt. Während ſolcher Luſtrationen nimmt 
der Staroſt auch Beſchwerden und Wünſche von der Ein⸗ 
wohnerſchaft entgegen. Es wurden dem Staroſten bereits 
verſchledene Klagen in Steuerangelegenheiten, Wegefra⸗ 
gen, der elektrischen Beleuchtung uſw. unkerbreitet. Die 
Luſtration wurde bisher in den Gemeinden Czarnocin, 
Kruszow, Radogoszez, Nowoſolna, Lagiewniki und Luc⸗ 
mierz durchgeführt. Heute werden die Gemeinden Pucz⸗ 
niew und Beldow, am 17. April Rombien und Bruzyen 
Wielka und am 19. April Zgierz luſtriert werden. (a) 


Ein Lebens müder auf den Eiſenbahn⸗ 
ſch enen. 


Auf den Eiſenbahnſchienen bei Zarzew wurde ein 
junger Mann in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Es 
ſtollte ſich heraus, daß der Mann Gift getrunken hatte und 
ſich nun von der Eiſenbahn überfahren laſſen wollte. Es 
wurde die Rettungshereitſchaft herbeigerufen. Sie über⸗ 
führte den Lebensmüden ins Krankenhaus. Es handelt 
ſich um den 27jährigen Zygmunt Bieganſti. Die Urſache 
des Selbſtmordverſuchs iſt die große Not, in der ſich Bie⸗ 
ganfki befand. (a) 


Wegen den Bankrotts verhaftet. 


Am 25. März d. wurde das Manufakturwaren⸗ 
lager der Eheleute Hedi und Eſter Dimant in Lodz 
durch Urteil des Handelsgerichts für fallit erklärt. Im 
Veraufe der Unterſuchung erwies es ſich aber, daß vie Che- 
leute in der letzten Zeit größere Warenvorräte gegen Kre⸗ 
dit aufgekauft und dieſe dann ſchleunigſt unter dem Ein⸗ 
kaufspreis weiterverkauft bzw. in Sosnowice verſteckt 
haben, mit der Abſicht, ſich dann aus dem Staube zu 
machen. Die auf dieſe Weiſe verſchleuderten Waren hat⸗ 
ten einen Wert von 100 000 Zloty. Wegen dieſer bös⸗ 
willigen Handlung wurden eis: Eheleute verhaftet. (a) 


Ein Hausbeſitzer wegen gen guhälterel verhaftet. 

In der Geſchichte unſerer Stadt iſt es wohl zum er⸗ 
ſtenmal vorgekommen, daß ein Hausbeſitzer wegen Nutz⸗ 
nießung aus der Betreibung von Unzuncht verhaftet 
wurde. Dieſer Fall hat ſich im Haufe Drewnowſka 4 er- 
eignet. Schon vor einiger Zeit wurde die Polizei darauf 
aufmerkſam gemacht, daß verſchiedene Zuhälter, die aus 
anderen Häuſern ausgeſiedelt werden, im genanntenHauſe, 
das einem Salomon Blumenfeld gehört, ein Unterkom⸗ 
jen finden. Mit der Zeit hatten ſich im Haufe Blumen⸗ 
felds eine ganze Anzahl von Stätten der Unzucht einge⸗ 
niſtet. Es wurden nun ſchärfere Beobachtungen ange⸗ 
ſtellt, wobei es herauskam, daß Blumenfeld aus geſchäft⸗ 
lichen Gründen ſeine Wohnungen an Zuhälter vermietete, 
die ihm dafür eine zwei⸗ und dreifache Miete bezahlen 
muß en. Indirekt hat er damit Nutzen aus dem unzüch⸗ 
tigen Treiben anderer Perſonen gezogen, was ſtrafbar iſt. 
Außerdem hatte er noch eine beträchtliche Einnahme aus 
dem Sperrgeld, das er nach 11 Uhr abends erhob und das 
wegen der großen Anzahl von Nachtbeſuchern ziemlich 
reichlich einfloß. Nachdem die Polizei alle dieſe Umſtände 
feſtgeſtellt hatte, verhaftete ſie den 49jährigen Salomon 
Blumenfeld. (a) 


Vor Hunger zuf 
In der Wapiennaſtraße 
Dubinſka, wohnhaft Promyka 20, vor Erſchöpfung zu⸗ 
ſammen. Die Rettungsbereitſchaſt erteilte te ihre Hilfe. — 
505 dem fe Zgierſka 31 brach der Wram Gelblum, 
e ſtändigen Wohnort, vor Hunger und Erſchöpfung 
mächtig zuſammen. Er wurde von der Rettungsbereit⸗ 
Fat nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle überführt. 


brach die 28jährige Zofſa 


Keine Einfuhr von Feuerzeugen. 

Die Zollämter haben eine Anweiſung erhalten, wo⸗ 

nach die Vorſchriften über die Einfuhr von Feuerzeugen 

bedeutend verſchärft werden. Danach wird es in Zukunft 
nicht geſtattet ſein, aus dem Auslande auch nur ein ein⸗ 
ziges Feuerzeug mitzubringen. (a) 
Beim ran verunglückt. 

ee Zgierſta 57 wohnhafte, 38 Jahre alte 
Eſther Gelbart beim Feuermachen Naphtha benutzte, er 
plodierte die Naphthakanne. Die Frau erlitt Brandwun⸗ 
den am ganzen Körper und mußte von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. (a) 


Folgen der Trunkenheit. 

Mikolaj Miſiak, wohnhaft Bandurſkiego 22, meldete 
der Polizei, daß er im Reſtaurant an der Ecke Bandurſki⸗ 
und Petrilauer Straße zwei Männer kennengelernt habe, 
die ihn betrunken gemacht und ihm dann auf dem Nach⸗ 
hauſewege ein Sparbuch auf 1083 Zloty ſowie andere 
Gegenſtände im Geſamtwerte von 1200 Zloty geſtohlen 
hätten. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. — 
Währnd eines Trinkgelages im Hauſe Zloty 14 trank der 
27jährige Maurer Antoni Kwasniewſki jo viel Schnaps, 
daß er eine Alkoholvergiftung erlitt. Der maßloſe Trin⸗ 
ker mußte von der Rettungsbereitſchaſt ins Krankenhaus 
geſchafft werden. (a) 


Der Storch auf der Straße. 

Vor dem Haufe Pomorfkaſtraße 30 wurde geſtern die 
Einwohnerin von Zwolen, Ita Spiegelman, von Geburts⸗ 
wehen befallen. Ehe noch der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft eintraf, war die Frau bereits von einem Kinde ent⸗ 
bunden worden. Mutter und Kind wurden in eine Wöch⸗ 
nerinnenklinik überführt. (p) 


Wohnungseinbrüche. 

In die Wohnung des Bernhard Kahlert, Sienkiewieg⸗ 
ſtraße 53, drangen Diebe ein und ſtahlen einen Pelz ſowie 
andere Gegen; ſtände im Geſamtwerte von 1800 Zloty. — 
Einen weiteren „Beſuch“ ſtatteten Diebe der Wohnung 
der Beſla Weinfeld, Zgierſka 43, ab, wo den Dieben ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 1300 Zloty in die 1 
fielen. (a) 


Auf der Straße von Meſſerhelden überfallen. 

Vor dem Hauſe Dworſta 22 wurde der Pafterila 20 
wohnhafte 25jährige Joſef Lepiarz von einem unbekann⸗ 
ten Manne überfallen, der ihm einige Meſſerſtiche in den 
Rücken verſetzte. Dem Ueberfallenen erteilte die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft Hilfe. (a) 

Schlägereien. 
Im Hauſe Wolowa 22 lam es zwiſchen Hauseinwoh⸗ 
nern zu einer Schlägerei, im Verlaufe welcher der 


munt Szymezak ſo ernſtliche Verletzungen n d 


er von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft 
wurde. — Im Haufe Pabianicka 57 wurde der Staniſlaw 
Lauer während einer Schlägerei ernſtlich verle ce ſo daß 
auch zu ihm die Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte 
— An der Ecke Petrikauer und Glowna wurde geſtern 
nacht der 18jährige Wladyſlaw Szaronſki, wohnhaft Zy⸗ 
dowſka 13, von Unbekannten überfallen, die auf ihn mit 
Stöcken einſchlugen und ihm Verletzungen beibrachten. — 
Während einer im Haufe Mianowfkiſtraße 6 entſtandenen 
Schlägerei wurde der Einwohner dieſes Hauſes, der 20jäh⸗ 
rige Alfons Rudzli, durch ſtumpfe Gegenſtände ernſtlich 
verletzt, ſo daß er die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in 
Anſpruch nehmen mußte. (a) 
Von einem Pferde getreten. 

Als der Martin Kurzawa, wohnhaft Obywatelſka 
Nr. 98, das Pferd anſchirren wollte, ſchlug dieſes aus und 
traf ihn ins Geſicht. Kurzawa wurde das Naſenbein ge⸗ 
brochen, jo daß er von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafſt werden mußte. (a) 


Opfer des Oſterſchießens. 


Der 14jährige Stefan Patuſiak, in Lodz an der 
Kwiatkowſkiſtraße 32 wohnhaft, hatte in einer Blechbüchſe 
Calichloricum, das er zur Herſtellung von Petarden zun 
Oſterſchießen benutzte. Die Büchſe mit dem Expiefipſtoff 
hatte er in der Hoſentaſche. Als er ſchnell lief, erfolgte in⸗ 
folge des heftigen Schüttelns durch Selbſtentzündung des 
Calichloricums eine Exploſion. Der Knabe erlitt ſchwere 
Verletzungen am Bein und am Gemächt und wurde von 
der Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande ins Kran⸗ 
lenhaus geſchafft. 

Im Dorfe Dalachow, Kreis Wielun, vergnügte ſich 
der 12jährige Franciszek Marczak mit Oſterſchießen, in⸗ 
dem er in die Oeffnung eines großen alten Schlüſſels 
eine Miſchung von Schwefel und Calichlorkeum ſchüttete 
und dieſe Ladung dann vermittels eines Stiftes, den er 
gegen eine Wand ſchlug, zur Exploſion brachte. Der 
Schlüſſel hielt aber die Kraft der Exploſion nicht mehr 
aus und riß auseinander. Dabei flog dem Knaben ein 
Eiſenſtück mit großer Wucht in die Bruſt. Er erlitt eine 
fo ſchwere Verletzung, daß er kurze Zeit nach der Einlie 
jerung ins Krankenhaus verſtarb. (a) 


10 Monate Gefängnis für eine Kurpfuſcherin. 


Karolina Mazurek aus dem Dorfe Zakowice befaßte 
ſich mit Kurpfuſcherei und verkaufte hierbei wertloſe Sal⸗ 
ben zu ſehr hohen Preiſen. Die Betrügerin wurde ſchließ⸗ 
lich entlarvt und unter Anklage geſtellt. Sie hatte ſich ‚ger 
ftern vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten. Sie 
wurde zu 10 Monaten Gefänanis verurteilt. dei 
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Am 15. September 1934 ſpielten auf dem Boden⸗ 
taum des Hauſes Drewnowſka 7 der 14jährige Dawid 
Merczynſki und der 13jährige Fiszel Bundzis. Da ſie 
hierbei den in demſelben Haufe wohnhaften Seifenfabris 
konten Nuſem Fuls ärgerten, erſchien dieſer mit einem 
Arbeiter und ließ die Tür des Dachbodens zunageln, wo⸗ 

bei er den Burſchen zurief: „Hier werdet ihn nun ſo lange 
ſitzen, bis ihr krepiert!“ Die Burſchen wurden auf dieſe 

Weiſe drei Stunden gefangengehalten und erſt dann be⸗ 
breit, als ſie laut um Hilfe riefen. Es wurde ein Polizei⸗ 
er herbeigerufen, der gegen den Fuks ein Protokoll 
verfaßte. 5 

Fuls hatte ſich nun geſtern vor dem Bezirksgericht zu 
verantworten. Er gab zu, die Knaben eingeſperrt zu 
haben, erklärte aber zu ſeiner Entſchuldigung, daß er 
ihnen auf dieſe Weiſe nur deren loſen Streiche aus dem 
Kopf treiben wollte. Das Gericht ließ dieſe Erklärung 
jedoch nicht gelten und verurteilte den Fuls zu 6 Monaten 
Gefängnis. (a) 

Geriſſene Betrüger vor Gericht. 

Als der Warſchauer Kaufmann Alekſander Lesniewſli 
nach Lodz fuhr, verabrede er ſich mit ſeiner Frau, daß er 
ihn aus Lodz 1000 Zloty ſchicken werde. Das Geſpräch 
zwiſchen den Eheleuten hörte zufällig ein gewiſſer Antoni 
Szpak, der auf die Idee kam, dieſen Umſtand zu einem 
Betrug auszunutzen. Er beſprach ſich mit ſeinem Freunde 
Zygmunt Mietacz, dieſer ſolle aus Warſchau an Lesniew⸗ 
ſi im Namen von deſſen Frau ein Telegramm ſchicken, 
daß das Geld von dem Szpak perſönlich abgeholt werde. 
Unter Berufung auf das Telegramm kam Szpal tatſächlich 
in den Beſitz der 1000 Zloty. Der Polizei gelang es je⸗ 
doch, die zwei Betrüger ausfindig zu machen und feſtzu⸗ 
nehmen. Die beiden hatten ſich geſtern vor dem Lodzer 
Stadtgericht zu verantworten. Der 32jährige Antoni 
Szpak wurde zu 2 Jahren und der 31jährige Zygmunt 
Mietarz zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. (a) 


fils dem deutschen ggeſellſchafteleben 


Generalverſammlung im Turnverein „Kraft“. Die 
Generalperſammlung des Turnvereins „Kraft“ am ver⸗ 
gangenen Sonnabend wurde vom 1 Bruno 
Berndt mit einer Anſprache eröffnet. Verſammlungs⸗ 
leiter wurde Herr Alfons Recke. Den Tätigkeitsbericht 
exſtattete für das Sekretariat Frl. Erika Schultz. Der 
Verein zählt zur Zeit 316 Mitglieder, aber viele nehmen 
ſchwachen Anteil an der Vereinstätigkeit. Der Verein 
ſelber hat allſeitig gewirkt und konnte auch ſchöne Erfolge 
buchen. Der Kaſſenbericht, der von Herrn Adolf Juſt er⸗ 
ſtattet wurde, zeigte, daß der Verein mit finanziellen 
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, was zum Teil durch 
den ſchwachen Eingang der Mitgliedsbeiträge zu erklären 
iſt. Die Bilanz wurde beſtätigt. Für die Verwaltung er⸗ 
ſtattete dann der Vorſitzende Berndt Bericht, auch über bie 
Tätigkeit der einzelnen Sektionen wurde berichtet. Nach 
der erfolgten Enklaſtung der Verwaltung auf Antrag der 
Reviſionskommiſſion wurden Neuwahlen vorgenommen, 
die per Akllamation erfolgten. Die neue Verwaltung ſetzt 
ſich wie folgt zuſammen: Präſes — Bruno Berndt; Vize⸗ 
präſes — Wilhelm Koj; Vorſtand — Alfons Recke; 
Schriftführer — Richard Lawin und Wilhelm Pinkowꝛfki; 
Kaſſterer — Bruno Geisler und Kurt Müller; Wirte — 
Adolf Juſt und Artur Dreßler; Reviſionskommiſſion — 
Berthold Bergmann, Otto Raczynſki und Artur Schmidt; 
Vergnügungskommiſſion — Adolf Juſt, Oskar Laß, Otto 
Preis, Otto Johann Groß, Otto Groß, Paul Jurke, Erika 
Schultz, Ola Müller und Edith Nerger; Gerätewart — 
Otto Groß; Bühnenwart — Alfred Schwarz und Alfred 
Roſe; Buchführung — Erwin Groß; Turnwarte — Erwin 
Groß und Eugen Lemke; Leiter der Jugendabteilung — 
Kurt Müller; Turnwart der Damenriege — Erwin Groß; 
Lorturnerin — Erila Schulz: Lagenkaſſiererin — Olga 
Müller; Leiter der Athletenſektion — Roman Berger; 
Stemmwart — Piotr Cherudzinſti; Ringwart — Sieg⸗ 
ftied Turek; Leiter der Ping⸗Pong⸗Abteilung — Otto 
Groß; Fahnenjunker — Eaſen Lemke. 

Preisverteilung im Rudaer Sport⸗ und Turnverein. 
Am Sonnabend fand im Lokale des Rudaer Sport⸗ und 
Turnvereins die Verteilung der Preiſe an die Sieger aus 
den Sportkonkurrenzen, welche der Rudaer Sport⸗ und 
Turnverein im Jahre 1934 peranſtaltet hatte, ſtatt. Diefe 
ſo ſchöne Feier wurde vom Präſes des Vereins Herrn Os⸗ 
tar Zerbel eröffnet, der alle Säfte und die Mitglieder in 
einer Anſprache aufs herzlichſte begrüßte. Recht herzliche 
Glückwünſche wurden dem Radfahrer Alfred Wacker, wel⸗ 
cher im Meiſterrennen den erſten Platz belegte. darge⸗ 
bracht. Die Preisverteilung erſtreckte ſich auf nachſtehende 
Veranſtaltungen und Perſonen: Im Radrennen über 101 
Kilometer erhielt Kaſprzak „Reſurſa“ einen Pokal und 
Jeton; im 50 Kilometerrennen Osmolſki „LTK“. Wei⸗ 
tere Preiſe wurden an die Fahrer der Vereine „Wima“, 
„Rapid“, „Kruſcheender“, „K. P. Zjednoczone“ und vom 
Rudaer Sport⸗ und Turnverein die Fahrer K. Jodlowfki, 
Benno Müller, Benno Heipel, Hildegard Raid, und Otto 
Fromberg verabfolgt. Außer den vom Rudaer Sport⸗ 
und Turnverein geſtifteten Pokal und Jetons wurden 
noch die vom Herrn Alfons Beyer (Firma Naprzod) ge⸗ 
ſpendeten Radteile verabfolgt. Im Tiſchtennis errangen 
Preiſe: J. Klawir, Rudolf Lachmann, Wilhelm Zychlo, 
Alfred Wacker und Alfred Lachmann. Nach der Vertei⸗ 
lung der Preiſe blieben Gäſte und Mitglieder bis Mitter⸗ 
nacht gemütlich beiſammen. er. 


— 


Aus dem Reiche. 


Großer Dorſbrand: ſechs Anweſen eingeäſchert. 

Vorgeſtern nacht wütete im Dorſe Mierzyce, Kreis 
Wielun, ein großer Dorfbrand. Das Feuer lam bei dem 
Landwirt Wladyſlaw Muſial zum Ausbruch und griff, da 
feine Hilfe zur Stelle war, mit großer Geſchwindigkeit 
auf fünf weitere Anweſen über, und zwar des Karwin 
Waclaw, Andrzej Berger, Jan Lycki, Anton Kaſprzyeli 
und Franciszek Cichaj. Sämtliche Anweſen ſind bis auf 
den Grund niedergebrannt. Der Schaden beträgt 62 000 
Zloty. Das Feuer iſt bei dem Bauer Muſial durch Un⸗ 
vorfichtigfeit entſtanden. (a) f 


ſtantynow. Jahresverſammlung der 
Feuerwehr. Die Freiwillige Feuerwehr von Kon⸗ 
ſtantynow hielt am Sonntag ihre diesjährige General⸗ 
verſammlung ab. Aus den Berichten für das verfloſſene 
Jahr ging hervor, daß die Wehr im vergangenen Jahre 
225 Mitglieder, davon 80 akiive, zählte. In der Vorſtadt 
wurde eine Abteilung gegründet und auf einem von der 
Stadt geſchenktem Platz ein Requiſitenhaus erbaut. Bei 
6 Bränden, davon 4 auswärtigen, wurde Hilfe geleiſtet. 
In der Kaſſe iſt ein Beſtand von 947,60 Zloty vorhanden. 
Das Budget für das bevorſtehende Jahr ſieht an Einnah⸗ 
men und Ausgaben 6000 Zloty vor. Die Wehr plant für 
die nächſte Zeit die Ausbildung einer weiblichen Samarf⸗ 
tertruppe, die Anſchaffung einer Sirene u. drgl. Es wur⸗ 
den darauf die neuen Statuten, die denjenigen anderer 
Feuerwehren angeglichen ſind, zur Kenntnis genommen, 
der bisherigen Verwaltung Entlaſtung erteilt und zur 
Neuwahl geſchritten. Aus der Wahl gingen hervor: Ro⸗ 
bert Fiala — Präfes, Johann Marks, Adam Oleszko, 
Robert Beile, Franz Falzmann, Ignacy Piechulſki und 
Staniſlaw Hat — Verwaltungsmitglieder, Guſtav Stamm 
Wladyſlaw Kanar und Franciszek Zawadowſki — Rep:- 
ſionskommiſſion. Zu einer längeren Ausſprache kam es 
bei der Wahl des Kommandanten, da der bisherige Koꝛn⸗ 
mandant Edmund Otto eine Wiederwahl ausſchlug, was 
er damit begründete, daß ihm die Arbeit in mancher Hin⸗ 
ſicht erſchwert werde. Es ſoll ſich daher eine Delegation 
zum Kreisſtaroſten begeben, um ihm die Zuſtände in der 
Konſtantynower Wehr zu ſchildern und um Abhilfe zu 
bitten. 5 B. 

Lenczyca. Einbruch von Kaſſenſchrank⸗ 
knackern. Geſtern nacht drangen in das Lokal der Ge⸗ 
noſſenſchaft „Mazur“ in Lenczyca Einbrecher ein, die den 
feuerſicheren Kaſſenſchrank öffneten. Den Dieben fielen 
741 Zloty in bar ſowie Wertpapiere auf die Summe von 
1000 Zloty in die Hände. (a) 

Kattowitz. Eiſenbahndieberſchoſſen. Auf 
der Eiſenbahnſtrecke Kattowitz—Schoppinitz—Myslowitz 
find in den letzten Wochen wiederholt aus fahrenden Gü⸗ 
terzügen und auch aus abgeſtellten Wagen verſchiedene 
Warenſendungen geſtohlen worden. Die Not treibt viel⸗ 
jach Arbeitsloſe dazu, unter größter Lebensgefahr ſich auf 
unredliche Weiſe einen Lebensunterhalt zu verſchaffen. In 
der Nacht zum Freitag mußte ein Arbeitsloſer beim Eiſen⸗ 
bahndiebſtahl ſein Leben laſſen. Auf den Gleisanlagen 
unweit der Myslowitzgrube ſah ein Eiſenbahnwächter wie 
mehrere Männer einige Güterwagen beſtehlen wollten. 
Er forderte die Diebe wiederholt auf, das Eiſenbahnge⸗ 
lände zu verlaſſen. Weil dies nichts nützte und die Diebe 
ſich auf ihn ſtürzen wollten, machte er von ſeiner Schuß⸗ 
waffe Gebrauch. Eine Kugel traf den 29jährigen arbeits⸗ 
loſen Karl Kowalſli aus Zagorze, Kreis Bendzin, in die 
Halsſchlagader und wirkte tödlich. Die Leiche wurde fur 
gerichtsärzllichen Unterſuchung ins Städtiſche Kranken⸗ 
haus nach Kattowitz geſchafft. 


Sport. 


Keine Meiſterſchaftsſpiele zu Oftern. 
Während der Oſterfeiertage finden in Lodz leinerlei 
Fußball⸗Meiſterſchaftsſpiele ſtatt. 
Am Sonntag, dem 28. April, 
Ligameiſter Ruch gegen LKS. N 


Neuer Sportklub in Lodz. 


In Lodz wurde ein neuer Sportklub unter dem Na⸗ 
men „Taifun“ mit einer Fußballſektion, Leichtathletit- 
ſektion, Boxſektion uſw. gegründet. 


Vom Fußballtreſſen Lodz — Breslau. 


Das Städtefußballtreffen Lodz — Breslau findet 
ſchon am 2. Oſterfeiertage in Lodz auf dem LKS⸗Platz 
ſtatt; es wird pünktlich um 16.15 Uhr beginnen. 

Die Breslauer Expedition, beſtehend aus 13 Spielern 
und den Begleitperſonen K. Beinlach (Verbandskapitän), 
Hilbig (Verbandskaſſierer) und Block („Führer“ des Bres⸗ 
lauer Bezirks) ſowie zahlreichen „Kiebitzen“, trifft bereits 
Sonntag gegen 12 Uhr nachts in einem Autotrain ein. 
Die Gäſtemannſchaft wird in weißen Hoſen und weiß⸗ 
gelben Hemden ſpielen. Die Gäſte werden den Städte⸗ 
kampf mit folgenden Spielern aufnehmen: Tor: Frei 
Verteidigung: Wilkowfki, Weiß; Läufer: Schubert, Paſchle, 
Graß; Angriff: Wrona, Urbanfki, 
Rohowſki; Reſerne: Hanske und Raabe. 


Kon 


—— 


ſpielt in Lodz der 
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1 7 Kord⸗ und Modeuteſſe⸗Bager. 
udn ' Große Auswahl in Frühfahrs⸗ 
f a N und Sommerwaren 


Schwider, Krauſe, erlag: 


Der Lodzer Verbandskapitän Cyll hat folgende Fuß⸗ 
kaller für das am Donnerstag ſtattfindene Trainingsſpiel 
der Lodzer Auswahlelf gegen Wima beſtimmt (Nach die⸗ 
ſem Trainingsſpiel erfogt die endgültige Aufſtellung der 
Mannſchaft gegen Breslau): 

Im Tor: Piſarſki (WKS) und Frymarkiewiez(L KS); 

Verteidigung: Karaſiak (LKS) Mikolajezyk (Sp. u. 
DV.), Frankus (U-T); 

Läufer: Wellnitz, Pegza I (LKS), Chojnacki (U-T), 
Triebe (Sp. u. TV.); 

Angriff: Miller, Sowiak (LKS), Krolewiecki (Sp. u. 
TV.), Owczarek (SKS), Leeminſki (Wima) und Krol 
Ec). | 


Nadio⸗ Programm. 
Dienstag, den 16. April 1935. 


Lodz (1339 155 224 M.) 
12.95 Konzert 12.50 Für die Frau 12.55 che 13 
Dpernfantafien 14 Die ſchönſten Stimmen er Welt 
14.45 Pauſe 15.45 Orcheſterkonzert 16.30 Stinderfunt 
16.45 Der Tenor Georges Thill 17 PKO⸗Briefkaſten 
17.15 Kammermuſik 17.40 Leichte Muſik 17.50 Vortrag 
18 Lieder 18.15 Theaterrundſchau 18 30 Reklamekon⸗ 
zert 18.45 Salonmuſik 19.07 Programm für den nüch⸗ 
ſten Tag 19.15 D⸗Dur⸗Quartett ron Czajkowſki 19 50 
Sport 19.35 Werke für Klarinette und Klavier 19.50 
Politiſcher Vortrag 20 Konzert 20.45 Preſſe 20.55 
Wie leben und arbeiten wir in Polen 21 Soliſtenkonzert 
22 Chorgeſang aus Poſen 22.30 Geſpräch mit den Hs 
rern 22.45 Kleines Konzert. 

Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
11.30 Lied am Vormittag 13.10 Hexereien auf der 
Geige 14 Allerlei 16 Bunter Nachmittag 17.45 Kin: 
vierwerke von Mozart 19 Und jetzt iſt Feierabend 20.5 
Sigrid Onegin ſingt. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
15.10 Liederſtunde 16.30 Konzert 19 Deutſche im Aus⸗ 
land, hört zu 21.10 Unterhaltingsmuit 22 35 Tanz; 
muſit. g 

Heilsberg (1031 kHz, 291 M.) 
15.45 Romane fremder Völker 17.30 
20.15 Weltliche Chöre alter Meiſter 
Zeiten. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
14 Meta Seinemeyer ſingt 16.10 Aus Oratorien 19.30 
Streichorcheſter — Blasorcheſter 
Konzert 22.45 Eine halbe Stunde Chanſon von Belo 
Laszky. I. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
11.05 Deutſcher Schulfunk 12.35 Konzert 18.25 Ber 
geſſene Romantik 19.10 Buntes Programm der Sting: 
gemeinde 21.20 Konzert. 


Liederſtunde 
22.40 Muſik de’ 


Die heutigen muſikaliſchen Sendungen. 

Helene Lipowſka, die bekannte Opernsängerin, beſißt 
einen klangvollen Sopran, der ſo recht in lyriſchen Arien 
zum Ausdruck kommt. Die Sängerin ſingt heute um 18 
Uhr Werke von Verdi, Maszynſki, Noskowfki, Rozyeki und 
Rachmaninow. 

Um 19.35 Uhr wird der bekannte Klaruettiſt und 
Komponiſt Joſef Madeja mit Klarnettenwerken vor die 
Rundfunkhörer treten. Madeja wird Hummels „Konzert 
F⸗Moll“ und Schumanns „Fantaſieſtück“ ſpielen. 

Das heutige ſinfoniſche Konzert um 20 Uhr wird der 
ſtändig im Auslande lebende polniſche Kapellmeiſter 
Ignaz Neumark dirigieren. Das Programm umfaßt hol⸗ 
ländiſche Muſik. 

Um 21 Uhr ſender der polniſche Rundfunk fein übli⸗ 
ches Soliſtenkonzert. Diesmal treten vor das Mikrophon 
drei in der Mufifwelt bekannte Künſtler auf, und zwar der 
Bariton Eduard Bender, der Geiger Waclaw Niemezyk 
und der Pianiſt Henryk Sztompka. Im Programm Werke 
von Bach, Beethoven, Händel, Schubert, Schumann, 
Gluck, Rimſkij⸗Korſakow und Zarembſki. 


| file veneriſche u. 

Beneroloniiche I mL 
Heilanftalt u ee 
Zielona 2 (petritauer 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2—3 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Spezialärztliche 


Venerologiſche Heilanstalt 
Zawadzlaftraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Donesiſche. Harn- und Hauttrantboiten. Sexuelle 
Mas künfte (UAnalpien des Bites. der Aasſchel⸗ 

dungen und des Haras) 
Für Damen 


Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — 
Konſultation 3 Zloty. 


: befonderes 
Wartezimmer 
erlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für der 
Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 
zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhal' Otte 
Heike. — Druck: «Prasa> Lodz Petrikauer 101 
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Eduard und Henriette 


"WIN Roman von Hans Hülſen II 


(80. Fortſetzung) 


„Ach Gott, Herr Direktor“, ſtammelte er, „wie ſoll 
ich das — Fragen Sie nicht —“ “ 


„Aber lieber Herr Kraus, ich bin ganz erſchlagen! 
Mir iſt, als wäre ich vom Monde gefallen! Hier — in 
dieſem Hotel treffe ich Sie? Und was iſt denn mit Ihnen? 
Sie wirken ja jo — fo total erdattert, möchte ich ſagen! 
Mann Gottes — kommen Sie, ſetzen Sie ſich!“ 

Ja, Eduard Kraus war wirklich einer Ohnmacht 
nahe. Es flimmerte ihm in allen Farben des Regenbo⸗ 
gens vor den Augen. Er ſchwankte und wäre wohl im 
nächſten Moment lang hingeſchlagen, hätte ihn Ephraim 
nicht beim Arm gepackt und jo an den Tiſch zu feiner 
Frau geführt. 


„Kindchen, da zeigt ſich wieder mal, wenn man vom 

Wolf ſpricht, iſt er nicht weit. — Wir haben noch heute 

morgen von Ihnen geſprochen. — Dies iſt unſer Herr Bü⸗ 
rovorſteher Kraus, der uns in letzter Zeit ſo viel Sorgen 

— ja, ich muß ſchon ſagen, ſoviel Aerger gemacht hat. — 

Aber nun ſetzen Sie ſich mal!“ ſagte er, während Kraus 

ſich linkiſch über die Hand der eleganten Dame im 

Taylor⸗made⸗Koſtüm beugte: „Da, in den Seſſel! Nun 
reden Sie mal! Erklären Sie mal! Nun nehmen Sie 

erſt mal eine Zigarre!“ Er bot ihm ſein Lederetui, in 


Bobjer Bolten —. Diensrag, den 16. April 1935. 


doch jetzt iſt mir beſſer. Es geht ſchon vorüber, mir wird | 


ſchon leichter.“ 

Ephraim hielt ihn ſcharf ins Auge gefaßt: „Und nun 
raus mit der Sprache! Was machen Sie hier?“ 

Eduard Kraus ſaß da, den Kopf tief auf der Bruſt, 
und ſchwieg. 

„Wir haben uns die Köpfe zerbrochen —“, fuhr der 
Direktor fort, „wie ſowas in aller Welt möglich iſt. Ein 
Mann wie Sie, mein lieber Herr Kraus, ſeit zwanzig Jah⸗ 
ren — nein, länger in unſeren Dienſten, ein Muſter der 
Treue die ganze Zeit über, ein Muſter an Fleiß, Zuver⸗ 
läſſigkeit, das beſte Pferd in unſerem Stalle — entſchuldi⸗ 
gen Sie den Vergleich, Herr Kraus! — Und plötzlich, ſo 
wie der Dieb in der Nacht, iſt das alles über den Haufen 
gerannt! Sie verſagen, Sie kommen zu ſpät zum Dienſt, 
Sie bringen uns alles durcheinander, im Zentralbüro 
reißt die Unordnung ein, Sie kommen manchmal erſt ge⸗ 
gen Mittag, und manchmal gehen Sie ſchon mittags fort, 
die Regiſtratur in totaler Verwirrung — und plötzlich, 
da kommen Sie überhaupt nicht mehr. Wir mahnen — 
Sie geben keine Antwort. — Nun ſagen Sie mir, Mann 
Gottes, was iſt der Grund?“ 

Aber Kraus ſchwieg weiterhin hartnäckig, den Kopf 
immer auf der Bruſt. 

„Und nun treffe ich Sie in dieſem Hotel, hier unten 
am teuren Bodenſee — ich bin perplex! Ich weiß doch 
Beſcheid und kenne doch die Verhältniſſe aller unſerer 
Beamten — hier hätte ich Sie wirklich nicht vermutet. 
Erklären Sie mir —“ 


Kraus erklärte nichts. Erſt als Frau Ephraim, im 
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als ich in die Direktion eintrat, da waren Sie ja den 
eine von unſeren Säulen —“ Die Stimme dämpfend: 
„Sind etwa Unregelmäßigkeiten —?“ 

Jetzt endlich hob Kraus den Kopf. „Aber Herr Dis 
rektor!“ ſagte er treuherzig⸗entrüſtet. „Wo denken Sie 
hin?“ N ö 
Ich denke es ja nicht! Ich glaube es ja nicht! — 
Aber, wenn man ſo alles betrachtet und Sie nicht kenn', 
mein lieber Herr Kraus, man könnte wahrhaftig auf den 
Gedanken kommen. — Alſo, nun quetſchen Sie ſich nal 
aus! — Ich verſichere Sie, mir tat es ſehr leid, daß wer 
die Kündigung ausſprechen mußten; rieſig leid hat mir 
das getan! Gewiſſe Herren der Direktion wollten gar 
friſtloſe Entlaſſung. Aber ſeit ich Sie nun hier indie, 
glaube ich, es wird alles wieder gut. — Nur ein bißchen 
Vertrauen müſſen Sie haben. Was iſt denn? Was 
Sie denn fo verſtört? Ueberhaupt — was ſuchen 
hier?“ 

Eduard Kraus war wieder in ſein hartnäckig; 
Schweigen zurückgeſunken. Deutlich ließ ſich auf jemi 
Geſicht leſen, daß er einen harten Kampf kämpfte. 5 
Ephraim lächelte ihm ermunternd zu — ach, das tat meh ! 
Solch ein gütiger Blick aus Frauenaugen — wie lange 
hatte er den entbehrt, wie wohl tat der! — So ſagte er 
dann, und ſchaute kaum auf dabei: „Herr Direktor — ich 
— ſuche meine Frau!“ 

„Potzteufel!“ machte Ephraim überraſcht. „Ja, rich⸗ 
tig, Sie ſind ja. — Und nun iſt die Frau alſo — 
rengegangen?“ f 

Kraus nickte und ſeufzte dabei ſchwer. 
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deſſen Fächern die Zigarren wie Patronen ſteckten, und | estrahen ; en Sor 
Kraus, der Nichtraucher, ſuchte ſich blinden Auges eine fa e eee e e ech 28 „Mit einem — wie man ſo ſagt: Freund?“ 
heraus. „Und wollen Sie einen Kognak haben? Sie ſchwer Are Kopfe a “1 „Er nennt ſich Schmidt, Herr Direktor!“ 
ind j l i icht!“ hi aa Ele | DIRT f Si a 
ſind ja ganz grün u gelb im Geſicht! „Mein Gokt!“ rief der Direktor. „Warum ſchweigen „Woher wiſſen Sie das?“ 
„Ich danke — ich danke!“ ſtammelte Kraus. „Ich] Sie ſich denn fo aus? Sind etwa — mir können Sie es „In den Fremdenbüchern der Hotels —“ 


danke, Herr Direktor — mir wurde — ja, wirklich — ! ja geſtehen, ich kenne Sie nun doch ſchon über zehn Jahre, Fortſetzung folgt. 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 


Auf vielſeitigen Wunſch nochmalige Wiederholung 
der erfolgreichen Operette 


„Der Jurbaron“ 


De 
Achtung Hausfrauen 


Das 


Baubuch 


mit Anleitung zur Her⸗ 
ſtellung einfachen und 


Unſere Unterſtützungslaſſe (Silistafe in Sterbefäten 


Am 13. April 1935 verſtarb das Mitglied unſerer Kaffe, Herr 


Adolf Herter 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. beſſeren Hausgebäcks iſt 
Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 16. April, um 4 Uhr im Preiſe von 90 Gro⸗ 
nachm., vom Trauerhauſe, Dowborczukow⸗ Straße 33 aus, ſtatt. ſchon erhältlich in der t 7 21 April ( 5 & sent ) 
ollsprelſe“ e ei (ersten Feierta 
Ae Verwaltung der U. U. f. „Wenge 100 am Sonntag, dem 21. BADEN 8 


und kaun auch beim 
Zeitungsausträger ber 
ſtellt werden. 


mit darauffolgendem gemütlichen Beiſammenſein. 


Billettvorverkauf bei Kade & Kummer, Glownaſtraße 18. 


Heilanſtalt 


Betritaner 294 


bei der Halteſtelle der, Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 


Spezialürzte 
und zuhnäürztliches Kabinett 


Deutſcher 
Nealghmnaſial⸗Verein 


zu Lodz, Al. Kosciussti 65, Tel. 141.78 


Wir geben hiermit bekannt, daß Anmeldungen für unſere 
Schulen und das Landheim täglich von 9 bis 2 Uhr in der 
Schulkanzlet entgegengenommen werden. 


Eleg. HERRENSCHUH in braun u. schwarz 


Alfred Heine,Pomorska 24 


Telephon 175-74, Besitze keine Filiale 


l. ) Privates Knabengymnaſium mee i des 
mit beutſcher Unterrichtsſprache iR Zaun f Uhr aormiltaus bis 8 Upr abends 
») Beibates Mädbenonmnafium Heilanſtalt „OMEGA Konfultation 3 ZIoih 
mann 8 Yerzte-Epesinliften u. zahnärztl. Kabine | °000000000000000000000000000000000 
a, ea slomna 9 Tel. 142 42 Dr. med. Heller 
H. ) Pribale Voltsſchule für Knaben Die Hilſeleittungsſtation iſt Tag und Nacht tätig | 5 It 1 ur hon 5 Sofplehfefeanthalten 
mit beutſcher Anterrichteſprache Auch Bifiten in der Stadt. — Glettriſche Bäder ANNE) a 
p) Private Voltsſchule für Mädchen Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen Trangutta 8 Tel. 179-89 


mit deutſcher Unterrichts ſprache 
Laut behördlicher Verfügung der Schulkommiſſion (Komisja 
Powszechnego Nauczania, Piramowicza 10) muß bis zum 30. 
April eine entſprechende Deklaration der Eltern, ſofern ſie ihre 
Kinder in eine private Volksſchule ſchicken wollen, abgegeben | 


Diathermie 


B deras Wartegl ür D 
Konſultation glotn 3.— eſon dere artezimmer für Damen 


Für Unbemittelte — Hellauſt 
F TIEREN. 


Sztuka 


Kopernika 16 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u. 11—2 { 
z 
N 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 7476 
Ecke Kopernika 


werden. Die Formulare find in der Schulkanzlei zu erhalten 2 
11. ) Private Fröbelſchule für Knaben n. Mädchen Rakieta 
Sienkiewicza 40 


Erſtklaſſige Kindergärtnerinnen, neuzeitlich eingerichtet 
Es werden Kinder im Alter v. 4— 6 Jahren angenommen 


Schullandheim In Grotniti an der Linda. 


Ferientolonie in der Zeit vom 15. Juni bis 15. Au⸗ 
guſt. Herrliche waldreiche Gegend. Gute und forg« 
fältige Verpflegung. Eigener Teich. Reichhaltige Bi⸗ 
bliothek. Ständige ärztliche Aufſicht. Eigenes Tele 
phon. 


Boqueme Bahnverbindung. 
Knadenſommerlager auf unſerem Grundſtück. 
Mädchenſommerlager unweit unſeres (Schulland⸗ 

heims, in einer geſonderten Villa im Walde. 

Mit Rückſicht auf die begrenzte Anzahl der Plätze in der Je; 
rienkolonie bitten wir die verehrten Eltern — im eigenen In⸗ 
tereſſe — ſchon jetzt ihre Kinder anzumelden. 


IV. a) Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 


Ein Triumph der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Filmin duſtrie 


Petersburger 
Lächle 


Geſprochen und geſungen 
in ruſſiſcher Sprache. 


Nächſter Film: * 
„Jnngwald“ 


heute und folgende Tage 


Eine Bi» Erzählung mit 
Geſang, Tanz und Muſik. 


Wovon die Mäd⸗ 
chen träumen 


Ein Leckerbiſſen für Herz, 
Auge und Ohr. 


In den Hauptrollen: 
Doles und Pat Du: 
terſon ſowie die größten Drei 
Beginn täglich um 4 Uhr Komiker Herber! Nund in. 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe Sbenter Jraty und Sid 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 Silbers. 


Der phänomenale Sänger 
und geniale Künſtler 


Josef SCHMIDT 


. 
entzückt, blendet u. erſchüttert 


im Jilm: 


Ein Stern fällt 
vom Himmel 


Geſprochen und gefungen 
in deutſcher Sprache 


ROLE 


Kleine 


Back⸗ utter Opatower 


0 An ei en und 50 Groſchen. Vergün⸗ 5 un 

Tafelb utter, reinen Bienenhe nig 3 2 6 Begiun an Wochentagen ſtigungskupons zu 70 Groſchen Beginn der Vorſtellungen um 

empfiehlt die W Loder um 4 Uhr, an Sonnabenden Sonntag 21. April 11 Uhr Uhr. Sonnabends, Sonn- 

Kolonialwarenhandlung Adolf Lipfki Boltsgeitung und Sonntagen um 12 Uhr | Zugend⸗Vorſtellungen tags und Feiertags 12 Uhr 
8 haben Gefolg !! 


Glöwna 54 vo Tel. 218-55 


